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10 Punkte

Es werden folgende Zeilen unter www.fak-wi.hs-karlsruhe.de/isqlplus eingegeben:

CREATE TABLE dichter (name CHAR(18), geburtstag DATE);

INSERT INTO dichter VALUES ('Friedrich Schiller','10.11.1759');

INSERT INTO dichter VALUES ('Wolfgang Goethe','28.8.1749');

SELECT * FROM dichter;

SELECT * FROM dichter WHERE name LIKE '%Schiller';

SELECT * FROM dichter WHERE name LIKE '%Goethe';

Das System gibt folgendes aus:

Tabelle wurde erstellt.
1 Zeile wurde erstellt.
1 Zeile wurde erstellt.

	NAME 
	GEBURTST 

	Friedrich Schiller 
	10.11.59 

	Wolfgang Goethe 
	28.08.49


	NAME 
	GEBURTST 

	Friedrich Schiller 
	10.11.59 


Es wurden keine Zeilen ausgewählt 

a) Ordnen Sie möglichst eindeutig jede Eingabezeile der Ausgabe zu!

b) Erläutern Sie die Ausgabe zur dritten SELECT-Anweisung! CREATE scharf ansehen!

c) Die Tabelle dichter wird um viele weitere Dichter erweitert. Finden Sie elegant oder nicht elegant alle Dichter, die zwischen den Geburtstagen von Goethe und Schiller geboren sind!
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10 Punkte

Zwei Tabellen werte1 und werte2 haben jeweils drei als NUMBER(3) vereinbarte Spalten und enthalten die folgenden Werte:
	werte1
	
	werte2

	lfd
	s11
	s12
	
	lfd
	s21
	s22

	1
	1
	4
	
	1
	1
	4

	2
	1
	3
	
	2
	3
	3

	3
	2
	2
	
	3
	2
	2

	4
	2
	1
	

	5
	2
	4
	

	6
	2
	3
	

	7
	1
	2
	

	8
	1
	1
	


a) Notieren Sie einen (!) SQL-Befehl, mit dem Sie durch Bedingungen an die Spalten s11 und s12 als Ausgabe nur Zeilen mit lfd=6 bzw. 7 erhalten!

b) Welche Ausgabe erzeugt der folgende SQL-Befehl?

SELECT * FROM werte1 ORDER BY s12 DESC, s11 DESC;

c) Welche Ausgabe erzeugt der folgende SQL-Befehl?

SELECT * FROM werte1, werte2 WHERE s12=s22;
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10 Punkte
Eine Tabelle gemeinden enthalte für die Gemeinden Deutschlands wichtige statistische Angaben, unter anderem den achtstelligen amtlichen Gemeindeschlüssel ags (CHAR(8)), die Zahl der zivilen Erwerbspersonen erw (NUMBER) und die Zahl der Arbeitslosen al (NUMBER). Eine weitere Tabelle ags_ds enthält die Zuordnung der amtlichen Gemeindeschlüssel ags (CHAR(8)) zu den Geschäftsstellenbezirken der Agentur für Arbeit ds (CHAR(5)).

	gemeinden
	
	
	
	ags_ds

	ags
	name
	erw
	al
	
	ags
	ds

	08212000
	Karlsruhe, Stadt
	90464
	12828
	
	08212000
	63101

	08215089
	Walzbachtal
	3325
	241
	
	08215089
	63101

	08215090
	Weingarten (Baden)
	3176
	236
	
	08215090
	63101

	08215101
	Pfinztal
	5959
	472
	
	08215101
	63101

	08215102
	Eggenstein-Leopoldshafen
	5703
	447
	
	08215102
	63101

	08215105
	Linkenheim-Hochstetten
	4146
	348
	
	08215105
	63101

	08215108
	Rheinstetten, Stadt
	7113
	585
	
	08215108
	63101

	08215109
	Stutensee, Stadt
	7765
	715
	
	08215109
	63101

	08215111
	Dettenheim
	2452
	192
	
	08215111
	63101

	08215017
	Ettlingen, Stadt
	12810
	1066
	
	08215017
	63113

	08215046
	Malsch
	4999
	363
	
	08215046
	63113

	08215047
	Marxzell
	1732
	107
	
	08215047
	63113

	08215096
	Karlsbad
	5818
	369
	
	08215096
	63113

	08215110
	Waldbronn
	4002
	252
	
	08215110
	63113


a) Fügen Sie in die Tabelle gemeinden eine Spalte mit dem Geschäftsstellenbezirk ds (CHAR) ein!
b) Füllen Sie die neue Spalte ds aus a) mit dem der Gemeinde zugeordneten Geschäftsstellenbezirk!
c) Bestimmen Sie für die Geschäftsstellenbezirke in Baden-Württemberg die durchschnittliche Zahl, das Maximum und das Minimum der Arbeitslosen! Alle Gemeinden Baden-Württembergs beginnen mit "08" im amtlichen Gemeindeschlüssel.
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10 Punkte

In einem GIS gibt es Tabellen für Knoten, Segmente und Maschen. Die Tabellen unten stellen einen Auszug dar.
	knoten
	
	
	
	segmente
	
	

	id
	x_koor
	y_koor
	weiteres
	
	id
	von_knoten
	nach_knoten
	weiteres

	1
	2
	2
	
	
	1
	2
	3
	

	2
	4
	5
	
	
	2
	1
	2
	

	3
	6
	2
	
	
	3
	3
	4
	

	4
	10
	2
	
	
	4
	3
	1
	

	5
	8
	5
	
	
	
	
	
	


maschen

	id
	segment
	weiteres

	1
	4
	

	1
	2
	

	1
	1
	


Ermitteln Sie durch Abfragen an diese Tabellen:

a) Welches Segment verbindet die Knoten 4 und 9? 
b) Welche Koordinaten verbinden die Segmente? Geben Sie die ID des Segments und die Koordinaten des von-Knotens und des nach-Knotens aus!
c) Wie viele Segmente sind an der Bildung jeder Masche beteiligt?
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10 Punkte

Die Datenbank des Straßenbahnnetzes einer Stadt enthält die Tabelle linien mit den Spalten id, name und weiteren Spalten, die Tabelle haltestellen mit den Spalten id, name und weiteren Spalten sowie die Tabelle l_h mit den Spalten lid und hid sowie weiteren Spalten; dabei sind lid bzw. hid Fremdschlüssel zu den Tabellen linien bzw. haltestellen. Einige Tabelleneinträge der Linie 3 in die Tabelle l_h sind unten aufgeführt.

a) Welches sind die Namen der Linien, die die Haltestelle mit id=15 bedienen? 
b) Welches sind die Namen der Haltestellen, die auf der Linie mit id=3 liegen?
c) Welches sind die ID der Umsteigehaltestellen?
	linien
	
	
	
	haltestellen
	
	
	l_h
	

	id
	name
	weiteres
	
	id
	name
	weiteres
	
	lid
	hid

	1
	Linie1
	
	
	...
	...
	
	
	...
	...

	2
	Linie2
	
	
	21
	Halt21
	
	
	3
	31

	3
	Linie3
	
	
	22
	Halt22
	
	
	3
	32

	4
	Linie4
	
	
	15
	Halt15
	
	
	3
	13

	5
	Linie5
	
	
	...
	...
	
	
	3
	33

	
	
	
	
	
	
	
	
	...
	...
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10 Punkte

Dateien, Directorys und Links haben in einem Rechner eine Reihe von Attributen, darunter den Namen, den Typ (normale Datei '-', Directory 'd', Link 'l'), die eigene Indexnummer index1 und die Indexnummer index2 der übergeordneten Directory. Über die Indexnummern ist die hierarchische Struktur des Dateisystems definiert. Die Tabelle unten stellt einen Auszug des Dateisystems dar. (Unten werden Dateien, Directorys und Links als 'Datei' verstanden und erst durch den Dateityp unterschieden. Zu Ihrem leichteren Überblick markieren Sie bitte die Indexnummern mit Farbstiften.)
dateisystem

	name
	typ
	index1
	index2

	.public_html
	d
	10
	1

	Welcome.shtml
	-
	101
	10

	documents
	d
	102
	10

	Welcome.shtml
	-
	1001
	102

	diplomarbeiten                      
	d
	1002
	102

	lehre
	d
	1003
	102

	Welcome.shtml
	-
	10001
	1003

	klausuren
	d
	10002
	1003

	KlausurK5D42 DB+IS 2006WS.doc
	-
	100001
	10002

	KlausurK5D42 DB+IS 2006WS.txt
	-
	100002
	10002

	Welcome.shtml
	-
	100003
	10002


a) Ermitteln Sie, wie viele 'Dateien' es zu jeder Directory gibt! Die Gruppierung nehmen Sie am einfachsten in einer Hilfstabelle vor.
b) Ermitteln Sie zu jeder 'Datei' den Namen der übergeordneten 'Datei'!
c) Ermitteln Sie zu ' KlausurK5D42 DB+IS 2006WS.doc ' den Namen der der übergeordneten 'Datei' übergeordneten 'Datei'!

